
Zur neuen Sonnenbräune fehlt Ihnen noch 
die passende wasserdichte Uhr? 

Gucken Sie doch mal bei Ihrem Fachmann für Uhren vorbei.

Nach dem tollen Ferientag noch Kochen? Machen Sie doch zu Hause
Ferien und verwöhnen Sie sich mit unserer leckeren Hausmannskost.

Sie finden uns auch im Flieger-Café in Holtenau.
(Öffnungszeiten Mo, Mi-Sa 17-21 Uhr und So 11-21 Uhr)

Gartenstraße 91 · Tel: 0 43 47/49 67 · www.Uhrmacher-Petersen.de

Jetzt schon einstimmen

auf Ihren Italien-Urlaub?

Genießen mit Freunden 

oder entspannt mit der Familie speisen, denn

Ihr Schlemmer-Italiener ist täglich für Sie da.
Dorfstraße 2, Tel. 0 43 47 / 710 200, www.restaurant-la-perla.de

Ristorante · Pizzeria

La Perla

Sie sind unsicher, welche Versicherung Sie wirklich brauchen?

Ob Urlaubs-/Reise oder Unfall- und Berufsunfähigkeitsversicherung?

Sprechen sie mit uns.

Bezirkskommissar Thomas Wiggering e.K.
Am Ehrenmal 4, Flintbek, Tel. 043 47- 710 100, Fax 710 10 10
www.provinzial.de/flintbek flintbek@provinzial.de

Gartenfeste, Kindergeburtstage und
lange Sommerabende auf der Ter-
rasse genießen mit Dekoideen für
Ihren persönlichen Traumgarten und

dem richtigen Handwerkszeug für leichteres Arbeiten.
Rosenberg 22,  Flintbek,  Telefon: 0 43 47 / 9121

www.renner-haus-garten.de

Ihr Uhrmacher und Juwelier

Sie benötigen Unterstützung und Berat-

ung bei der Wahl der passenden Hilfs-

mittel? Sprechen Sie mit uns, denn wir

beraten Sie gerne. 

Böhnhusener Weg 2; Eingang vom

Bäckerberg, 

Tel. 0 43 47-80 90 89

Das Sunny Beach hat ein umfangreiches Pro-
gramm an Pflegeprodukten für eine schöne
Haut, und für die Erhaltung der Bräune, denn
nur gut gepflegte Haut kann die Bräune länger
halten.
Wir freuen uns auf Sie und beraten Sie gerne.
Müllershörn 2, Flintbek
Mo-Fr 12-20 Uhr, Sa u. So 11-20 Uhr

Inh.: Martina Hertel
Geschäftswagen | Privatautos | Nutz- und Handwerker-Fahrzeuge

Kfz-Aufbereitung M. Holz
Wir machen mehr aus Ihrem Fahrzeug.

Kieler Straße 46 · 24582 Bordesholm · fon: 04347-90 47122 · mobil: 015774-33 51 63
www.mach-mein-auto-sauber.de

den Füßen befinden sich spezielle Vitalpunkte. Durch sanfte Ausstreich-
ungen an den Füßen, Waden und Knien werden Blockaden im Körper
gelöst und bringen eine Tiefenentspannung. Die Massagen nehmen die
Müdigkeit, kräftigen den Körper und reinigen und festigen das Gewebe.
Mukabhyanga Ayurvedische Gesichtsbehandlung
Das Gesicht wird mit edlen Ölen gereinigt. Durch die lange Massage wer-
den die Gesichtsmuskeln entspannt und gelockert. Danach folgt eine
natürliche Pflegepackung.
Kopf und Gesichtsmassage
Diese Massage schenkt uns eine 
intensive Tiefenentspannung.
Du tauchst ein und wirst in eine 
andere Welt getragen.
Alle Behandlungen werden individuell auf jeden abgestimmt.

Ich bin seit 2004 Ayurveda Massage Therapeutin und konnte mein Wissen
in den letzten Jahren in Wellnesszentren und Beautyfarmen anwenden.
Meinen Beruf als Kosmetikerin übe ich seit 1998 aus.
„Ich wünsche Ihnen einen wunderschönen Sommer und alles Gute.”

Brigitta Reinicke 
Kosmetikerin und Ayurveda Massage Therapeutin

Ob gut gerüstet für die Berg-

Klettertour oder passend 

gekleidet für typisches "Kieler-

Woche"-Wetter: bei uns werden Sie 

fündig mit regenfester und strapazier-

fähiger Kleidung.

Rosenberg 22,  Tel. 0 43 47-90 88 38, 

www.nordwindundwetterfest.de 

Mo-Fr 10-18 Uhr, Sa 10-16 Uhr

www.sunny-beach-flintbek.de
Tel. 0 43 47-99 99 295

www.blumenwohlers.de Tel. 0 43 47/70 84 84

Kätnerskamp 29

Gehen Sie zu einer Sommerparty? Wir haben das richtige Geschenk für Sie.
Blumen Wohlers, Ihr Floristik-Partner mit den guten Ideen.

Mo-Fr 7-18 Uhr, Sa 7-13.30 Uhr, So 9.30-12 Uhr

Hohlraumversiegelungen, Leder-/Lackreparatur oder

Fahrzeug-Innenreinigung sind nur einige unserer

Leistungen. Gerne informieren wir Sie über die

Möglichkeiten unseres Leistungsspektrums.

Urlaubs- und
Reiseversicherung



Aus Flintbek und Umgebung

Gemeindebote Flintbek32

Es begann vor mittlerweile über einem Jahr, dass ich 

mich für ein Kirchenbauprojekt in Uganda enga-

gierte. Die Resonanz in Flintbek war beachtlich. Mit 

dem gespendetem Geld konnte ein Großteil des Da-

ches finanziert werden. Durch den direkten und per-

sönlichen Kontakt über Cuthbert Abigaba Mirembe, 

einem ehemaligen Gaststudenten der CAU und mitt-

lerweile Freund von mir, zu dessen Kirchengemeinde 

und Kirchenvorstand ist sichergestellt, dass unsere 

Spenden dort komplett den Projekten zugute kom-

men. Denn nachdem die Kirche nun steht, ein Dach 

darauf ist und sie Ende letzten Jahres offiziell geweiht 

wurde, fehlt immer noch der Innenausbau. Es geht 

um einen Fußboden, Farbe für die Wände, Türen 

und Fenster. Das geht natürlich nicht von heute auf 

morgen. Doch Stück für Stück soll diese Kirche nun 

auch schön werden. Wobei Fenster und Türen vor al-

lem wichtig sind, damit das Gebäude die Regenzeit 

gut übersteht. Spenden aus Flintbek sind auch in die-

sem Bauabschnitt hochwillkommen und bringen 

nicht nur die Fertigstellung voran, sondern sind im-

mer auch Zeichen unserer Anteilnahme und Unter-

stützung, die dort so unvorstellbar wertvoll sind. 

Langfristig möchte ich Cuthbert auch bei seinen wei-

teren Projekten begleiten: er sorgt dort in den Grund-

schulen der Umgebung für Schreibmaterial, damit 

der Unterricht nicht auf Tafeln oder im Sandboden 

abgehalten werden muss. Jedes Kind erhält zur Ein-

schulung mehrere Schreibhefte und einige Bleistifte. 

Von seiner letzten Aktion hat er mir Fotos geschickt. 

Können wir uns vorstellen, wie glücklich man Kinder 

mit diesen Kleinigkeiten machen kann? Außerdem 

ist er besorgt um die Wasserversorgung in „seinem“ 

Dorf (mittlerweile lebt er in der Hauptstadt Kampala 

und ist dort für eine Telekommunikationsfirma tä-

tig). Der einzige Wasseranschluss für viele Familien 

war seit Jahren defekt. Darum musste Trinkwasser 

über eine kilometerweite Strecke geholt werden. Nun 

hat Cuthbert die Pumpe auf seine Kosten reparieren 

lassen. Die 150 Euro sind für ihn ein Wochenlohn. 

Da er selbst eine Familie hat, muss er sich das Geld 

wirklich ersparen. Doch jetzt funktioniert der Was-

seranschluss wieder und sein Ansehen im Dorf ist 

weiter gestiegen. Es wäre so einfach für ihn, sich nur 

um seine Familie zu kümmern und Kirche Kirche 

und Wasserversorgung Wasserversorgung sein zu 

lassen. Doch so ist Cuthbert nicht. Er ist Christ. Sein 

ganzes Wesen und seine Handlungen sind davon ge-

prägt. Ich bin froh, dass ich ihn kennenlernen durfte 

und es ist mir ein Herzensanliegen, seine Projekte 

zu unterstützen. Die Evangelische Kirchengemeinde 

Flintbek hat für diesen Zweck ein Konto eingerichtet: 

Evangelische Darlehnsgenossenschaft (EDG) 

BLZ:21060237

Kto: 47011991 

Verwendungszweck: KG Flintbek / Damasiko

Für jede Spende schon im Voraus ganz herzlichen 

Dank! Und natürlich stehe ich für weitere Aus-

künfte jederzeit gerne zur Verfügung:

Andrea Frahm (Tel.: 3910)

Eine Kirche in Uganda

Liebe LeserInnen des Gemeindeboten, liebe Flintbekerinnen und Flintbeker!
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24 Stunden Notdienst

Telefon: 0 43 07 / 82 88 88

Container
bis 30 m³

für:

Inh.: N. Szupryczynski Kanalreinigung + Containerdienst

Lise-Meitner-Straße 13 24223 Schwentinental / Raisdorf
www.absolut-kanal.de info@absolut-kanal.de

sicher      schnell      zuverlässig

Lise-Meitner-Straße 13

24223 Raisdorf

( 0 43 07 / 82 88 88

Kanalreinigung + Containerdienst

TV - Untersuchung

Spül- & Saugwagen

24 Std. Kanal-Notdienst

Dichtheitsprüfung

Kanalsanierung

36

Rohrreinigung
Rohrverstopfungen
(Bad / WC / Küche)
Kanalinspektion
Dichtheitsprüfung Ihrer
Grundstücksentwässerung

Erdaushub
Bauschutt
Bauabfälle
Gartenabfälle

Kies, Kiesel
Mutterboden, u.a.

Lieferung
von:

I; R; D

EIZ CE HT EÜ N

G

RAL

KANALB   U
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Der Seniorenkreis aus Schönhorst ist ein loser Zu-

sammenschluss der Seniorinnen und Senioren in der 

Gemeinde und wird von den Damen Christa Einfeldt, 

Waltraut Zager und Hiltraut Röder-Stave geleitet. Ne-

ben den regelmäßigen Veranstaltungen wie Jahres-

rückblick bei Kaffee und Kuchen, Grillfest, Weih-

nachtsfestessen und einer Halbtagestour stand dieses 

Jahr wieder eine Tagestour auf dem Programm. 

Am Mittwoch, den 4.5.2011 war es soweit. Pünktlich 

um 9.00 Uhr stand der Bus von Petersreisen am 

Pfefferberg und lud uns ein. Das Wetter spielte mit 

und so konnte ein freundlicher, ereignisreicher Tag 

beginnen. 

Mit weiteren Gruppen aus Kiel, Gnutz und Neu-

münster ging es dann über die Autobahn Richtung 

Hamburg. Gleich nach dem Tunnel bogen wir rechts 

ab und landeten in Finkenwerder. Vorbei am Airbus-

Werk und der Sietas-Werft fuhren wir durch die blü-

henden Obstplantagen und erreichten das Fähr-

haus-Kirschenholz in Jork - Borstel. Hier wurden 

wir bereits zum Mittagessen mit einem Drei-Gang-

Menü erwartet.

Ein kurzer Blick über den Deich auf die Elbe und wei-

ter ging es zum Obsthof Matthies. Hier begrüßte uns 

der Chef persönlich und führte uns mit dem „Trecker-

Zug“ durch seine Obstplantagen. Er erklärte ausführ-

lich den Ablauf und die Probleme der notwendigen 

Arbeiten für eine reiche Ernte. Neben Kirschen, 

Pflaumen, Zwetschgen und Beeren werden überwie-

gend Äpfel aller bekannten Sorten angebaut. 

Zurück am Obsthof wartete zur Stärkung bereits 

Kaffee und Kuchen auf uns. In einer Pause danach 

machten wir einen ausgedehnten Rundgang durch 

die Verkaufsräume und mit einer Tüte voller Obst 

und Gemüse kamen die meisten wieder in den Bus. 

Eine kleine Rundfahrt durch das „Alte Land“ mit 

der Hauptstadt Jork rundete die Tagesfahrt ab. Auf 

der gleichen Streckenführung ging es dann zurück 

nach Schönhorst, wo wir am frühen Abend wohlbe-

halten wieder eintrafen. Alle waren sich darüber ei-

nig, das war eine gelungene, tolle Tagestour. 

Für den Seniorenkreis Schönhorst

Rolf Löhndorf 

Seniorenkreis Schönhorst auf Reisen ins „Alte Land“
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... mit Qualität Sicherheit

Wir organisieren wieder eine

Feuerlöscher-Prüfung
Am Samstag den 11.06.2011 führt wie in den Vorjahren eine Fachfirma einen Prüftag durch. Prüfort ist 
wieder der Platz im Storchennest gegenüber dem Haus der Feuerwehr. Interessierte Bürger können in 
der Zeit von 9.00 bis 13.00 Uhr die 2-jährige Prüfung durchführen lassen. Haushaltungen mit einer Öl- 
oder Flüssiggas-Heizung müssen einen funktionstüchtigen geprüften Feuerlöscher vorhalten. Sollte 
Ihnen das Kommen schwerfallen, wird auf Wunsch nach Anruf der Feuerlöscher abgeholt.

Wir sind für Sie dienstbereit Mo-Fr 7.00-18.00 Uhr

Samstag Notdienst 9.00-13.00 Uhr

24220 Flintbek . Dorfstraße 21
Telefon 04347/2700 . Fax 4139

125 Jahre Freiwillige Feuerwehr Großflintbek & wir gratulieren.
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Der historische Meilenstein an der L 318 in Flintbek 

– Voorde ist nach einem Jahr intensiver Planung und 

Arbeit durch den Verschönerungsverein Flintbek e.V. 

und mehrere Sponsoren fertiggestellt worden. Ende 

Oktober 2010 konnte die Fällung der kranken Tan-

nen beginnen. Nach Abfräsung der Baumstubben 

wurde das Erdreich um den Meilenstein herum mit 

Mutterboden aufgefüllt. Die Tannen wurden durch 

zwei junge Ulmen ersetzt – Ulmen gehörten Anno 

1832 mit zum damaligen Straßenbild der Chaussee 

Kiel – Altona. Blumenzwiebeln wurden in die Erde 

gebracht und der Rollrasen angelegt.

Nach dem langen Winter, mit reichlich Schnee und 

starken Frost, ist es uns im Frühjahr gelungen, mit 

viel Aufwand und Mühe den Meilenstein von der 

Farbschmiererei und der Moosbildung zu befreien.

Verschönerungsverein Flintbek e. V.
Meilenstein an der L 318 im neuen Glanz!

Die Inschrift auf dem Meilenstein konnte von uns 

im Originalfarbton ausgebessert werden. Eine ge-

stiftete Sitzbank hat das Gesamtbild der Umgestal-

tung ergänzt. Der Verschönerungsverein ist stolz, 

dass es ihm gelungen ist, dem historischen Meilen-

stein an der L 318 in Flintbek – Voorde ein neues 

Umfeld zu geben und in den Blickpunkt zu stellen.

Für die Unterstützung und Mithilfe bei diesem Pro-

jekt bedankt sich der Verein beim Flintbeker Bür-

germeister Horst Dieter Lorenzen und dem Bauhof, 

der unteren Naturschutzbehörde, dem Amt für 

Denkmalschutz, Frau Deichmann vom Hornbroo-

ker Hof, der Firma Frerichs und der Firma Kahnt. 

Harald Aust

1.Vorsitzender 
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„Raus aufs Land“: Die Heuherberge ist für die kom-

mende Saison frisch hergerichtet, gefüllt mit duf-

tendem Wiesenheu, wo man sich in seinen Schlaf-

sack hineinkuscheln kann. Geweckt wird man vom 

Duft der frischen Brötchen und dem hausgebacke-

nen Brot. Nach einem zünftigen Landfrühstück 

kann der Tag dann beginnen, – ein Erlebnis für 

Groß & Klein, Alt & Jung.

Die Wirtsleute, Tina & Andreas, vom Hof Treptow 

haben die Parkanlage so hergerichtet, dass man an 

vielen Orten und Stellen grillen kann. Sei es, dass 

Sie Ihre Gäste komplett vom Grill bewirten inkl. 

sämtlicher Getränke oder man(n) / Frau sich kom-

plett selbst verpflegen. Sei es die Familie, die gerne 

grillen möchte, oder die komplette Firma oder Ge-

sellschaft –, alles ist machbar auf Hof Treptow bis 

zu 140 Personen.

Die Fischliebhaber sollten die Termine nicht verpas-

sen, wenn es wieder heißt: Wirt Andreas schmeißt 

seinen Räucherofen und den Grill an; dann gibt es 

frischen Fisch direkt aus dem Räucherofen und vom 

Grill auf den Teller.

Zu den Pfingsttagen bietet der Hof Treptow ein bun-

tes Programm mit einem großen Flohmarkt (kos-

tenfreie Stände – bitte anmelden! Ponyreiten für die 

Kinder und dem Highlight: Das Bogenschießen mit 

der Deutschen Meisterin Birgit Speit! Natürlich ist 

auch an das leibliche Wohl der Gäste gedacht, von 

Räucherfischgerichten über Leckereien vom Grill 

bis hin zu Tina ś Tortenbuffet – natürlich darf auch 

die reichhaltige Speisekarte in Anspruch genom-

men werden. Vom Bierwagen wird u. a. das frische 

Kellerbier von der Flensburger Brauerei ausge-

schenkt. – Ein Spaß für die ganze Familie!

Am 13. und 14. August werden die Car & Bike Days 

veranstaltet mit großem Programm für die ganze 

Familie, für die Oldtimerfreunde der Autos, Motor-

räder und Landmaschinen.

Am 17. August findet wieder das beliebte ABC-

Schützenbuffet zum Einschulungstag für die ganze 

Familie statt – das wird ein schöner Tag!

Infos und Anmeldungen unter 04347 / 1669 oder 

www.hof-treptow.de

Hof Treptow – der Sommerspaß für Groß und Klein
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Postwurfsendung 

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Flintbek 

- 1 - 

Juni und Juli 2011 

Liebe Gemeinde! 

Vermutlich wird es manchem schon aufgefallen sein 
und er hat sich gefragt, was das denn zu bedeuten 

habe: jeden Mittag um 12 Uhr läuten die Glocken für 
einige Minuten. Das soll auch in Zukunft so sein. Denn 

der Kirchenvorstand will alle Menschen in unserer Ge-
meinde täglich mittags zu einem Gebet für den Frieden 

einladen.  
 

Auch wenn wir in Deutschland seit dem Ende des 
Zweiten Weltkrieges keinen Krieg mehr hatten – und 
gebe Gott, dass es in Zukunft so bleibt – , so zeigt uns 

das Fernsehen täglich doch immer wieder Bilder von 
Kriegen in anderen Teilen der Welt. Das kann uns nicht 

unberührt lassen, denn durch unsere Bündnisse und 
durch die Globalisierung sind auch wir mit darin ver-

strickt. 
 

Und auch die Abwesenheit von Krieg in unserem Land 
heißt ja nicht, dass wir wirklichen Frieden haben. Da 
gibt es die Gewalt von Jugendlichen, die zunimmt, da 

gibt es gewaltsame Ausschreitungen bei Demonstrati-
onen, da gibt es die immer größer werdende Spaltung 

unserer Gesellschaft in Arme und Reiche, da gibt es 
die Angst vor Terroranschlägen, die den Krieg aus an-

deren Teilen der Welt nach Deutschland tragen. Aber 
auch in Familien herrscht Unfriede; Menschen werden 

missbraucht von denen, denen sie anvertraut sind. Die 
Aufzählung lässt sich beliebig weiterführen. 

 
Es wird deutlich: Wir haben allen Grund, um Frieden zu 

beten – für den äußeren wie für unseren inneren Frie-
den. Denn allein sind wir nicht fähig, den Frieden zu 

schaffen, der unser Herz zur Ruhe kommen lässt. Je-
sus Christus spricht (Joh. 14,27): „Den Frieden lasse 
ich euch, meinen Frieden gebe ich euch. Nicht gebe 

ich euch, nicht wie die Welt gibt. Euer Herz erschrecke 
nicht und fürchte sich nicht.“ 

 
Und so: Wenn Sie das Mittagsgeläut hören, dann er-

greifen Sie doch die Gelegenheit, dort, wo Sie gerade 
sind, für einige Minuten innezuhalten und ein kleines 

Gebet für den Frieden zu sprechen. Wer meint, es sei 
naiv zu glauben, solch ein Gebet könne irgendetwas 
bewirken, der sei daran erinnert, dass Gebete die in-

nerdeutsche Mauer zum Einsturz gebracht haben. 
 

In diesem Sinne Schalom   
Ihr Pastor Manfred Schade 

Fragen zum Glauben 
Es antwortet: Frau Waltraut Renner aus Flintbek, Inhaberin von "Renner Haus+Garten" 

Durch wen und 
wie sind Sie 

mit dem christ-
lichen Glauben 

in Berührung 
gekommen? 

 
Ich bin als jüngs-

tes von 3 Ge-
schwistern in 

Böhnhusen auf-
gewachsen, wo 

meine Eltern die 
Schmiede hatten. Meine Mutter sorgte neben der  Fa-
milie auch für die Lehrlinge, den Gesellen, den großen 

Garten, ein Schwein und das Federvieh. Abends saß 
sie an meinem Bett und betete mit mir. Ich spüre noch 

heute dieses Gefühl von Geborgenheit. Später hatte  
 

ich in der Mittelschule einen Lehrer, der einen fesseln-
den Religionsunterricht gab. 

 
Wie leben Sie Ihren Glauben im Alltag? 

Ich gehe eher sporadisch zum Gottesdienst. Gerne im 
Urlaub und unterwegs in jede offene Kirche. Alle haben 

ihre besondere Atmosphäre und ich zünde immer eine 
Kerze an. Ansonsten bemühe ich mich, behutsam mit 

meinen Mitgeschöpfen umzugehen und niemandem 
wissentlich Unrecht zu tun. 

 
Beschreiben Sie Ihr Bild/Ihre Vorstellung, die 

Sie von Gott haben?  
 
Als Kind stellte ich mir den "lieben Gott" tatsächlich als 

einen gutmütigen älteren Herrn mit einem langen  
weißen Bart vor. Heute habe ich kein bestimmtes Bild 

mehr. Gott ist für mich allgegenwärtig -in der Natur, 
freundlichen Menschen, einem glücklichen Augenblick. 
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Mit welchen Glaubensaussagen, -vorstellun-
gen, Ritualen, biblischen Texten etc. tun Sie 

sich schwer? 
 

Ich verurteile Fanatismus in jeder Form und finde es 
schrecklich, was Menschen aller Religionen im Namen 

des Herrn in früheren Zeiten und noch immer an Leid 
und Ungerechtigkeit verbreitet haben und verbreiten. 

 
Welche Person in der Bibel oder des Glaubens 

hat Sie besonders beeindruckt? 
 

Die Geschichte von David, der den Riesen Goliat mit 
Gottvertrauen, Mut und Klugheit besiegte, hat mich 
immer sehr beindruckt. Ist es doch ein gutes Beispiel 

dafür, dass vieles möglich ist, wenn man es sich zu-
traut und dass man niemanden unterschätzen sollte, 

nur weil er schwächer erscheint. 
 

In welcher Lebenssituation hat Ihnen Ihr Glau-
be geholfen? 

 
Die Krankheit meines Mannes, sein Tod und die Zeit 

danach war bisher die schwerste Zeit in meinem Le-
ben. Trotzdem habe ich es als Gnade empfunden, 

dass er bis zuletzt  zu Hause sein konnte. Begleitet von 
unserem Hausarzt und mit der Hilfe meiner Mutter war 
das möglich. Ich habe damals immer um Kraft für den 

jeweiligen Tag gebetet und sie auch bekommen. 

Vom Papier zur Zeitung 

Bei den „Kleinen Wölfen“ dreht sich zur Zeit alles um 
das Thema Papier. Die Kinder haben gelernt, dass Pa-

pier vor rund 2000 Jahren in China erfunden wurde. 
Neben vielen Informationen wurde Papier mit verschie-

denen Techniken bearbeitet, mit Papier experimentiert 
und gespielt. 

Ganz viel Arbeit machte die Herstellung von eigenem 

Papier. Dazu haben wir viele Seiten der KN-Zeitung in 

kleine Stücke zerrissen und über Nacht in Wasser ein-
geweicht. Die so entstandene Pulpe wurde am nächs-

ten Tag mit einem Siebrahmen geschöpft und auf ei-

nem Tuch ausgedrückt. Nun ging es ans Verschönern. 
Mit Glitzerpulver, getrockneten Blüten, Konfetti (selbst 

hergestellt), Heu und kleingeschnittener Wolle sind 
ganz individuelle Kunstwerke entstanden.  

Doch wie entsteht eigentlich die Zeitung, die wir als 
Grundlage für unser Papier brauchten? Das wollten wir 

uns vor Ort einmal anschauen und fuhren in das 
Druckzentrum der Kieler Nachrichten in Kiel-Moorsee. 

Nachdem wir einen kleinen Film angeschaut haben, 
wurden wir überall herumgeführt. Beeindruckend war 
das Papierlager mit vielen riesengroßen Papierrollen. 

Wir durften die Druckplatten sehen und fühlen (siehe 
Bild) und die riesengroße Druckmaschine anschauen. 

Die war allerdings nicht in Betrieb, da die Zeitung erst 
abends für den nächsten Tag gedruckt wird. Wir haben 

bis 5 gezählt, solange braucht die Maschine nur, um 
eine ganze Zeitung zu drucken. Die Förderbänder und 

das Hochregallager durften wir auch noch besichtigen. 
Restpapiere werden übrigens auch wiederverwendet, 
so wie wir aus alten Zeitungen neues Papier hergestellt 

haben. 
 

Das war ein spannender Vormittag für Kinder und die 
begleitenden Erwachsenen. 

 
Birgit Rammert, Kindergarten der Ev. Kirchengemeinde 

Die ersten Druckvorlagen werden angesehen 

Mein Name ist Tanja Vondermaßen.  
 

Ich bin 38 Jahre alt und habe meine Ausbildung 
zur Erzieherin 2001 erfolgreich abgeschlossen. 

 
Seit dem 01.03.2011 bin ich als leitende Erzie-

herin in der Kindergarten-Waldgruppe der Ev. 
Kirchengemeinde in Flintbek beschäftigt.  

In dieser Zeit konnte ich schon erste Einblicke 
in meinen neuen Arbeitsbereich bekommen.  

 
Ich starte mit viel Freude und Motivation und 

freue mich sehr auf diese neue wunderbare 
Aufgabe, die mich erwartet. 

 
Tanja Vondermaßen 

Die neue Erzieherin der Waldgruppe stellt sich vor 
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Flintbeker Tafel 

Seit nunmehr über drei Jahren 
öffnet jeden Montag um 15.00 Uhr 

die Flintbeker Tafel ihre Türen für 
ihre Kunden aus Flintbek und Um-

gebung. Angeboten gegen eine 
Spende von 1,- € pro Haushalt 

werden Lebensmittel, die überwie-
gend vom Einzelhandel überlas-

sen worden sind. 
 
An den Verkaufstagen hat sich der 

Ablauf gut eingespielt, die Kunden 
helfen beim Aufbau und die ehren-

amtlichen Tafelhelfer, fast alles Damen aus unserer 
Gemeinde, kommen mit ihrem freundlichen, kompe-

tenten Wesen offenbar gut beim Publikum an. So hat 
eine Kundin ihren Dank für die Arbeit der Tafel in einem 

Brief zum Ausdruck gebracht, der hier auszugsweise 
wiedergegeben wird: 
 

„Jeden Montag sehen wir in freundliche und lächelnde 
Gesichter und wir werden als Mensch ernst genom-

men. 
Das ist uns in den letzten vier Jahren nicht oft passiert. 

Ihre Tätigkeit endet vielleicht am Montagnachmittag, 
aber für uns geht Ihre Hilfe noch ein Stück weiter. So 

konnten wir mit dem ersparten Geld meiner ältesten 
Tochter den Besuch der Tanzschule ermöglichen. Und 
für alle drei Kinder konnten wir Handball- bzw. Fußball-

tracht und Fußballschuhe erwer-
ben. Damit können alle meine Kin-

der jetzt einen Sportverein besu-
chen.“ 

 
Das Verhältnis zwischen Helfern 

und Kunden scheint zu stimmen, 
man kennt sich, die Kunden er-

zählen von ihren akuten Sorgen 
und Nöten, aber auch von familiä-
ren Ereignissen aller Art und fin-

den stets ein offenes freundliches 
Ohr. 

 
Die Arbeit der Flintbeker Tafel findet auch zunehmend 

mehr Unterstützung durch die heimische Wirtschaft 
und im Bewusstsein der Bevölkerung, viele Spenden 

sind eingegangen. Dabei handelt es sich in erster Linie 
um Lebensmittel- und Geldspenden; Sammlungen zu 
Gunsten der Tafel wurden durchgeführt, Schüler und 

Konfirmanden wurden aktiv, um das Angebot für die 
Tafelkunden attraktiv zu gestalten und unzählige 

Flintbeker helfen Woche für Woche, indem sie bei ih-
rem Einkauf „ein Teil mehr“ für die Tafelkunden erwer-

ben. Ohne diese Unterstützung und die organisatori-
sche Arbeit der Kieler Tafel wäre das Angebot für unse-

re Kunden um einiges ärmer – vielen Dank dafür! 
 
Frank Hildebrandt 

Alles wegen der Liebe 

Otto ist ein Knirps von fünf Jahren und wohnt 
in einem Dorf neben der Kleinstadt. In der 

Stadt wohnt seine Oma, die Otto sehr lieb hat. 
Manchmal fehlt ihm die Oma. Zwanzig Kilome-

ter in die Stadt sind zu viel für seine kleinen 
Füße. Aber Otto ist pfiffig und hat seine Oma 

sehr lieb. An einem schönen Sommermorgen 
macht er sich auf seine kleinen Füße und geht 

zum Bahnhof, setzt sich in den Zug und fährt 
zur Oma in die Stadt. Mutterseelenallein. Im 
Zug geht alles gut, am Bahnhof in der Stadt 

aber fällt Menschen der kleine Otto auf, wie er 
nicht weiter weiß. Ein Polizist wird gerufen. Der 

gibt dem Jungen die Hand und fragt: „Wo 
willst du denn hin, kleiner Mann?" Der Junge 

sagt: „Zu meiner Oma!" Dann muss er weinen, 
weil ihm alles so fremd ist. Zum Glück gibt es 

die Polizei. Anruf bei den Eltern: Macht euch keine Sor-
gen, wir haben Otto gefunden. Dann ein Anruf bei der 
Oma. Die macht sich sofort auf den Weg und holt ihren 

Otto ab. Die riesige Welt rund um den kleinen Otto setzt 

sich in Bewegung und regelt, was zu regeln 
ist. Und alles wegen der Liebe ... 

 
So muss es sein: Alles wegen der Liebe. 

Otto liebt Oma, Oma liebt Otto, die Eltern 
lieben Oma und Otto, der Polizist - na ja, er 

liebt vielleicht nicht, aber er hilft gerne, was 
beinahe das Gleiche ist. Die Liebe des Jun-

gen bringt Menschen in Bewegung, macht 
allerdings auch Sorgen. Nach zwei Stunden 
Aufregung können alle aufatmen: Gott sei 

Dank, es ist nichts Böses geschehen. Die 
Oma bringt ihren Otto nach Hause. Bleibt 

den ganzen Sonntag bei ihm und den Eltern 
im Dorf. Alles wegen der Liebe. Man darf 

das nicht nachmachen. Man darf Gott aber 
Danke sagen, wenn man so eine Oma hat 

und so einen Enkel. Wenn die Liebe so groß ist, dass 
einer aber auch alles aus dem Weg räumt, was ihn an 
der Liebe hindert. Und das schon mit fünf Jahren. 

 
Michael Becker (Beitrag aus Image 04,05/2011) 

Bild: T. Schreiber 

„Ein Teil mehr“! Eine gute Aktion der Flintbeker Tafel. 
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Gottesdienste in unserer Kirchengemeinde 
(Beginn um 10.00 Uhr, abweichende Uhrzeiten werden angezeigt) 

05.06. Pastor Tretow, mit Abendmahl 
12.06. Pfingstsonntag: Pastorin Jutta Weiß von der 

Thomas-Kirchengemeinde Mettenhof,  
es spielt der Streicherkreis 

13.06. Pfingstmontag: Ökumenischer Gottesdienst 
Pastor Schade und ein kath. Geistlicher,  
es singt der Kirchenchor 

19.06. Tauferinnerungsgottesdienst, Pastor Tretow, 
es singt der Kinderchor 

26.06. Abschlussgottesdienst Vorkonfirmandenzeit, 
Pastor Schade 

03.07. Gottesdienst für Groß und Klein, Pastor Tretow 
10.07. Pastor Tretow 
17.07. Pastor Tretow 

24.07. Pastor i.R. Enno Vierck 
31.07. Pastor Schade 
07.08. Pastor Schade 

Kindergottesdienst: Er findet an jedem Sonntag um 10:00 Uhr im Jugendheim statt. Kinder ab drei Jahren sind 
dort zu einem dem Alter gemäßen Gottesdienst herzlich willkommen. 
Bitte beachten: In den Sommerferien findet kein Kindergottesdienst statt. 

Sie erreichen uns unter: 
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Flintbek 
Dorfstraße 5-7, 24220 Flintbek 
www.kirchengemeinde-flintbek.de  

Gemeindebüro:  
Montag-Donnerstag, 8-13 Uhr,  
Freitag 9.30-13 Uhr 
Telefon: (04347) 70780 
E-Mail: kg.flintbek@altholstein.de 

Pastoren: 
Pastor Schade: 
Telefon (04347) 707817 
Pastor Tretow: 
Telefon: (04347) 707811 

Impressum: 

Herausgegeben von der Ev.-Luth. 
Kirchengemeinde Flintbek, Dorfstr. 5-
7, 24220 Flintbek 
Redaktion: Ilona Bischof, Flintbeker 
Str. 6, 24220 Schönhorst 
Gestaltung: Öffentlichkeitsausschuss 
der Kirchengemeinde 
Druck: Schmidt&Klaunig, Ringstr. 19, 
24114 Kiel 
V.i.S.d.P.: Manfred Schade,  
Dorfstr. 5-7, 24220 Flintbek  

Zur Fußballweltmeisterschaft 
der Frauen: 

Wir wünschen 

Ihnen eine fröhli-

che Sommer-,  

Ferien- oder  

Urlaubszeit! 

Monatsspruch Juni 2011: 

Einer teilt reichlich aus und 
hat immer mehr; ein andrer 
kargt, wo er nicht soll, und 
wird doch ärmer.     Sprüche 11,24 

Monatsspruch Juli 2011: 

Wo dein Schatz ist, da ist 
auch dein Herz.          Matthäus 6,21 

Sommerfrische  

Zupf dir ein Wölkchen aus dem Wolkenweiß,  
Das durch den sonnigen Himmel schreitet.  
Und schmücke den Hut, der dich begleitet,  
Mit einem grünen Reis.  

Verstecke dich faul in der Fülle der Gräser. 
Weil's wohltut, weil's frommt.  
Und bist du ein Mundharmonikabläser 
Und hast eine bei dir, dann spiel, was dir kommt. 

Und lass deine Melodien lenken 
Von dem freigegebenen Wolkengezupf. 
Vergiss dich. Es soll dein Denken  
Nicht weiter reichen als ein Grashüpferhupf.  

    Joachim Ringelnatz 
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Rufen Sie uns an, wir planen, gestalten und setzen Wünsche und Vorstellungen in die Tat um.Ihre

Tel.:  04322 - 58 43 50             Eiderhöhe 48
Fax.: 04322 - 58 45 90        24582 Bordesholm

André Deinert Maler- und Lackierermeister

D
SEIT  1846

Malereibetrieb Deinert

Traditionelle Maler- und Lackierarbeiten
Spachtel- und Wischtechniken, Marmorierungen

Fassadenbeschichtungen, Wärmedämmung
Spritztechniken - Bodenbeläge - Glas - u.v.m

Wände zum Wohlfühlen aus Baumwolle

Verarbeitung von reinen Naturprodukten

Beschichtungen mit Marmorkies

www.malereibetrieb-deinert.de
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www.zimmerei-claus-groth.de
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Nach dem Krieg wohnte ich mit meinen Eltern in 

Kiel in der Weißenburgstraße. Dort war damals 

auch der Familienbetrieb Eisen Richter angesiedelt. 

Hier wurden für uns Kinder zu Ostern Eier ver-

steckt, die wir mit großer Aufregung und Freude 

suchen und vernaschen durften. 

Viele Jahre später konnte ich bei einer Dampfeisen-

bahnfahrt nach Schönberg zusehen, wie Kinder bei 

einem Stopp im Gras versteckte Ostereier suchen 

durften – Kindheitserinnerungen wurden wach.

Oster-Erinnerung –

oder warum ich mich freue, dass das Kuratorium Sozialstation vielen Kindern eine Freude machen konnte.

Mit besonderer Freude haben ehrenamtliche Helfer 

des Kuratoriums Sozialstation Ostertüten gepackt 

und 78 Kinder zu Ostern überrascht. Möglich war 

diese Aktion, weil viele Menschen in unserem Dorf 

die Arbeit des Kuratoriums Sozialstation durch ihre 

Spenden unterstützen. Wir hoffen alle Kinder und 

ihre Familien hatten ein fröhliches Osterfest.

Für das Kuratorium Sozialstation

Edgar Wrangel

Das erste Vierteljahr 2011 ist schon wieder vorüber 

und der 

Pop- und Gospelchor Rückenwind 
und der 

Gospelchor der Matthias-Claudius-Kirche  
aus Kiel-Suchsdorf 

laden ein zum Konzert 

am Sonntag, 03. Juli 2011, um 19.00 Uhr
in der Evangelischen Kirche Flintbek

Beide Chöre singen unter der Leitung von Gesche 

Ohms. Wie bereits bei unserem gemeinsamen Kon-

zert im letzten Jahr, wird jeder Chor einzeln eine 

Pop- und Gospelchor Rückenwind

Auswahl seines Repertoires vorstellen und zum Ab-

schluss des Abends werden wir gemeinsam einige 

Gospels vortragen. Wir freuen uns, unseren Gästen 

neu einstudierte Lieder aus dem Gospel- und Musi-

cal-Bereich, sowie bekannte Stücke aus unserem 

Repertoire vorzutragen. Der Eintritt ist wieder frei, 

anstelle dessen wird am Ende des Konzerts um eine 

Spende gebeten. Beide Chöre freuen sich auf einen 

schönen Sommerabend und viele Gäste. 

Weitere Infos finden Sie unter www.singen-mit-rue-

ckenwind.de oder telefonisch bei Angelika Lenz,  

Tel. 04347 / 5506 oder Ruth Moldtmann, Tel. 

04347 / 909599.



EIDERHEIM

WOHN- UND WERKSTÄTTEN

FÜR BEHINDERTE MENSCHEN

THE PADDOCKS

AN

DER

AN

DER

M
U

SIKFESTIVA

L

THE FORELLIS

4. Eiderheim - Musikfestival in Flintbek

27. August 2011
17:00 Uhr

Eintritt 12,00 EURO

Kartenvorverkauf im Eiderheim, An der Bahn 100, 24220 Flintbek

und an den bekannten Vorverkaufsstellen

Die Legenden aus dem
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Das Herbstsemester ist in Vorbereitung und startet 

am 12. September. Freuen sie sich auf das neue Pro-

gramm. In Planung ist eine 2 jährige Ausbildung 

(ab Nov.11) für Tagesmütter. Sollten Sie daran inter-

essiert sein, nehmen sie gern schon jetzt Kontakt 

mit uns auf. 

VHS-Flintbek e.V.

Liebe Flintbekerinnen und Flintbeker,

es freut uns sehr, dass die Kurse des Frühjahrssemesters gut von 

unseren Hörerinnen und Hörern angenommen worden sind. Auch 

im Zeitraum Juni bis August können Sie unsere Angebote nutzen. 

29  Rosen und Rosenbegleiter am 24. Juni 

58 Webseiten erstellen 18. / 19. Juni 

61  Internet für Anfänger Zusatzkurs ab 7. Juni 

207   Brotaufstriche, Pesto, Chutneys & Co.  

am 10. Juni 

102   Bildungsurlaub Englisch B 1 Refresher  

ab 29. Aug.

114   Bildungsurlaub Schwedisch für Anfänger  

ab 29. Aug. 

115   Bildungsurlaub Schwedisch für Mittelstufe 

ab 5. Sept. 

461   Die kleine Farbenwerkstatt – mit  Naturfarben 

am 18. Juni 

Bei Fragen rufen Sie gern während der Bürozeiten 

Di. und Do., 9.30 – 11.30 Uhr, Di., 16 – 18 Uhr an. 

Außerhalb dieser Zeiten können Sie Ihre Anfragen 

auf den AB sprechen und wir melden uns bei Ihnen.

Tel 04347-4845, Fax  04347-8274, Mail buero@vhs-

f lintbek.de

Auch unter www.vhs-f lintbek.de kann das aktuelle 

Kursprogramm eingesehen werden. Zusatzkurse 

werden zeitnah auf der Homepage veröffentlicht. 

Ihre Anmeldungen können bequem online  erfolgen. 

Ihr Team der VHS Flintbek

Kurse im Zeitraum Juni bis August

Flintbek | Dorfstr. 5, 24220 Flintbek, 04347/ 70 84 00

Molfsee | Hamburger Chaussee 32, 24113 Molfsee, 04347/ 70 84 00

Felde | Wulfsfelder Weg 18, 24242 Felde, 04340 / 40 25 04

Mehr als Pfl ege
Häuslicher Pfl egedienst  

Wir beraten Sie gerne persönlich, 

auch bei Ihnen zu Hause.

Unsere Angebote fi nden Sie unter 

www.diakonie-altholstein.de
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